
hat. Zu wenden ist sich an den Regierungs-Archivar
Wachs im von Rvuxifchen Hause, Nro. 148. der

Königsstraße.
16. Iu der Unterneustadt am Wilhelmsplatz Nr. 1117

 die unterste Etage nebst Hinterhaus, sehr geräumig,
zusammen oder getheilt, auf Ostern.

17. In der Unterneustadt Nr. 1092 bei dem Schmidt
Bohnert in der ersten Etage Stube, Kammer und
Küche, auf Ostern.

18. In der Marrinistraße Nr. 30 in der dritten Etage
zwei Stuben , ein Kabinet, eine Küche, eine Kam
mer, verschlossenen Keller und HeUstall, auf Ostern.

19 In der obersten Casernenstraße Nr. 352 im Vorder
hause ein Logis auf Ostern.

20. In der Franksurther Straße Nr. 47 die zweite
E-age vorn heraus, bestehend in 2 Stuben, I Ka
dinet , Küche, 2Kammern, Holz» und Krllerraum,
auf Ostern.

21. In der Martinisiraße Nr. 13 die zweite Etage
auf Ostern.

 22. Inder untcrnKöuigsstraßeNr. iiZ2, einige große
und kleine Logis, mit oder ohne Möbels, sogleich
oder auf Ostern, auch ein Pferdestall zu 5 Pferden.

Personen, welche verlangt werden:

i. Ein Rechnungsbeamter auf dem Lande wünscht ei
nen Mann von gesetztem Alter zum Gehülfen zu ha
ben, er muß aber im Rechnungswesen vollkommen
bewandert ftyn, auch wo möglich schon bei einer
Renrhcrey oderKreiekassc gearbeitet haben. DerHvf-
makler Philipp Meyer ertheilt deshalb weitere Nach
richt.

Personen, welche Dienste suchen:

1. Ein Mensch von 26 Jahren, der eine gute Hand
schreibt und im Rechnungswesen erfahren ist, indem
er seit vierzehn Jahren in diesem Fache, und in den

letztern vier Jahren bei einem General-Einnehmer,
als einziger Gehülfe, mit der größten Zufrieden
heit gedient har, vom Militär befreit ist, und die
besten Zeugnisse über fein Betragen und Kenntnisse
aufweisen kann, wünscht bei einem Rechnungs-Be
amten, unter vorlheilhaftcn Bedingnissen, als Ge
hülfe zu arbeiten. Derselbe hat auch iu seiner frühe
ren Jugend Gelegenheit gehabt, Kenntnisse von der
Spezereihandlung zu erlangen; da er nun in der

 doppelten Buchhaltung nicht unerfahren ist, so wäre
er auch nicht abgeneigt einem ansehnlichen Kauf
mann als Ladendiener zu dienen In der Hof- und

Waisenhaus-Buchdruckers kann man seine Adresse
erhalten.

Bekanntmachungen.

i. Wer an den Herrn von Biedersee oder dessen Fa
milie Forderung haben dürfe, beliebe sich zu melden,
JohanniS Straße Nr. 324 zweite Stockwerk;

2' Beim Weinhändler Appel in der Wilhelmestraße
Nr. 905 sind außer allen Sorten ordinaircn und fei
nen Weinen, Jamaika-Rum die runde Bouteille
für 1 Thlr. 4Ggr., Cognac die platte Bouteille für

.16 Gr zu haben.
3. Ein Garten 1 Ack. haltend innerhalb der Stadt&gt;

mit einem Salon und kleiner Küche, vorzüglichen

ObstrSorten, steht auf ein Jahr zu vermiethen. Die
Hof- und Waifenhaus-Buchdruckerei sagt wo.

4. Mit hoher Bewilligung Sr. Kurfürstlichen Durch-!
laucht werde ich die ganz getreue Abbildung sämmt
licher Kurhessischen Militcürs, in schwarzen und
illuminirten Abdrücken, herausgeben. Bereits sind
die der freiwilligen Jäger zu Pferd und zu Fuß fer
tig und bei mir selbst in Verlag. Ein gewünschter'
Absatz derselben, wird mich ermuntern, die ganze
Arbeit schleunigst zu vollenden; ich schmeichele mich
dessen um so mehr, da den Anverwandten und
Freunden der Braven, die fürs Vaterland streiten,
durch diese Darstellung, eine angenehme Rückerin
nerung zurück bleibt. Der Preiß ist für das gut illu-
minirte Blatt des reitenden Jägers 20 ggr., dasselbe

in schwarz 8 ggr., für das ebenfalls illuminirte des
Jägers zu Fuß 16 ggr., dasselbe in schwarz ü ggr..
sämmtlich groß Format auf Velinpapier.

 I. H. Krevel, Portraitmaler,
Nr. 640 im Schwäbischen Hause 2 Treppen hoch

an der Fnldabrücke..
5 . Alle Sorten moderne Spitzen sind zu haben hinter

dem Rarhhause in Nro. 312 , zwei Treppen hoch, bei;
der Wittwe Gunkel.-

6. Eine Branntweineblase mit Schlangenrohr von
12g Maaß Inhalt und 35o Pfund Gewicht, nebst
Kühlfaß, zu verkaufen in der untern Königestraße',
Nro. 1167..

7. Rede bei dem Ausmarsch der Kurhessischen in Cassel
gelegenen Truppen, am 30. Jan. auf dem Friedriche--
platz gehalten von C. F. W. Ernst, ist in der Ham-&gt;
peschen Buchdruckcrei für 2 Albus zu haben.

8. In der Wilhelmshöher Allee vorn an ist ein Garten
mit einem Lusthaue zu vermiethen; das Nähere er
fährt man in Nr. 151 in der. Königsstraße beim

Gärtner Steinmetz.
y. Am Markt Nr. 636 sind fette Schweine- zu haben.
10. Wer alte noch brauchbare Waagen mit Waag-

schaalen, worauf 4 bis 32 Pfund gewogen werden
können, zu verkaufen har, kann sich in Nro. 777 in
der Johannisstraße melden..

11. Es stehet ein Kalkschwazen im Hessischen Hof sehr
billig zu verkaufen..

12. In der Fischgasse Nro. 826 ist gute Scheerwvlle

zu verkaufen..


